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Zeughaus, Kreutzerraum 
 

Protokoll der Sitzung vom 20.4.2026, 17.30 – 19.00 Uhr  
 
Anwesende: 
Sitzungsleitung: Lisa Seifert  
Kulturreferent: Jürgen K. Enninger 
Protokoll: Elke Seidel 
Stimmberechtigte Mitglieder: Stefanie Schlesinger, Prof. Carolin Jörg, Mert Yilmaz,  
                                                        Prof. Dr. Andrea Gottdang 
Entschuldigt: Isabelle Glaser, Mouren Heichele, André Bücker, Jutta Holzapfel, Zaid Jafer,  
                         Dr. Karl Murr 
Gäste: Raffael Brandmiller  
 
Tagesordnung 
 
1. Neue Regierung - neue Chancen? Wünsche, Anregungen, Themen 
    (evtl. ist Herr Brandmiller zu Gast) 
2. Neues zu Social Media 
3. Bericht Kulturausschuss Jürgen K. Enninger 
4. Sonstiges (Termin nächste Sitzung) 
 
Zu Punkt I).  Neue Regierung - neue Chancen? Wünsche, Anregungen, Themen (Raffael Brandmiller)  

 
Sachstand: Die Regierung besteht aus einer 4er-Konstellation mit Generation Aux als Kulturfraktion, 
die Ideen mit kultureller Expertise einbringen wird (PopCity, Modular, Theaterviertelfest als Kulturfest 
und Plattform für die Kulturszene).  Das Kulturreferat wird mit einem weiteren Themenschwerpunkt 
kombiniert werden und mit einer Person mit Affinität zum Kulturbereich besetzt werden. Einer der 
Vorschläge, den die Generation Aux eingebracht hat, ist ein „Fairticket“ (städtische und staatliche 
Veranstalter erheben zugunsten der Club Live Kultur der freien Szene 1 € zusätzlich auf den regulären 
Ticketpreis) in der Erwartung eines sechsstelligen Betrags.  
 
Zentrale Punkte der Diskussion: 

• Wunsch nach klarer fachlicher Kompetenz und starker Interessenvertretung für Kultur. 
• Sorge im Gremium bezüglich möglicher Bedeutungsverluste der Kultur in neuen Strukturen. 
• Bedeutung politischer Lobbyarbeit für Kultur wird betont. 
• Medienberichterstattung (AZ) wird kritisch hinterfragt. 

Anregungen: 
• Frühzeitiger Austausch mit neuer Referatsleitung 
• Stärkere politische Sichtbarkeit kultureller Themen 
• Weiterentwicklung von Finanzierungsansätzen (z. B. Kultur-Soli-Modelle) 

Maßnahmen: 
  Kulturbeirat formuliert zentrale Erwartungen an neue Referatsstruktur 

 nach Konstituierung der Regierung Austausch mit neuer Referatsleitung organisieren 

Zu Punkt II.) Neues zu Social Media (Lisa Seiffert)  
 
Der Social-Media-Kanal ist konzeptionell und gestalterisch fertiggestellt. Die Umsetzung erfolgt 
aktuell. Die Inhalte sollen aus dem Gremium heraus zugeliefert werden. Start mit niederschwelligen, 
unkritischen Inhalten. Die Redaktionsplanung ist zunächst flexibel und erfahrungsbasiert. 
 
Startinhalte: 

• Vorstellung der Mitglieder 
• Darstellung des Kulturbeirats (Struktur, Aufgaben) 
• Veranstaltungshinweise 
• Ausschreibungen, Fristen, Fördermöglichkeiten 
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Ergänzende Ideen: 
• Crossposting mit städtischen Kanälen 
• Darstellung von Themen und bisherigen Empfehlungen 

 

 Lisa Seifert setzt den Kanal operativ um 
 Alle Mitglieder liefern Inhalte („für Social Media“) 

 Mitglieder stellen Fotos für Vorstellungsreihe bereit 
 
Zu Punkt III. Bericht zum Kulturausschuss (Jürgen K. Enninger) 
 

• Friedensfest: 
o Thema: „Unsicherheit“ 
o erfolgreiche partizipative Entwicklung 
o Fortführung bewährter Formate (z. B. Friedenstafeln) 

• Römisches Museum: 
o Grundsatzbeschluss in Vorbereitung 
o Standort festgelegt (Karmelitengasse) 
o Finanzierung durch den Freistaat: Deckelung bei 60 Mio. €, davon 30 Mio. Förderung 

• Freilichtbühne: 
o Sanierungsbedarf bestätigt 
o Ersatzspielstätte (Gaswerk) prioritär gesichert 
o weitere Optionen in Prüfung 

• Festival- und Projektberichte: 
o Brechtfestival: positive Resonanz 
o Projekt „KUKI“ (Kunst und Kultur im Kindergarten)  
o Förderung 310.000 € (Playmobil-Stiftung) 

 
Zu Punkt IV.) Sonstiges 
 

• Zusammensetzung der Mitglieder des Beirates: Von Ute Legner wurde der Wunsch geäußert, 
auch die kulturelle Bildung im Kulturbeirat als Beiratsmitglied zu berücksichtigen. Dies kann 
künftig aufgrund seiner Relevanz für die Freie Szene bei der Zusammensetzung des Beirats in 
die Überlegungen aufgenommen werden.  

• Die Wahlperiode des jetzigen Beirats geht bis zum 15.6.2027, folglich müssten die neuen 
Mitglieder im Frühjahrsausschuss (April?) 2027 des Beirates bestätigt werden, um einen 
lückenlosen Übergang zu gestalten.  

• Für die Wahl ergibt sich daraus ein Termin in der ersten Märzhälfte 2027 

• Ob sie online, hybrid oder in Präsenz stattfindet, wird noch erarbeitet 
 

 
Kommende Kulturbeiratstermine: 25. Juni 2026, 1. Oktober 2026 und 26. November 2026 
jeweils 17.30 Uhr 

•  

 
 
Gez.        Gez.  
Lisa Seifert        Elke Seidel 


